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5. Jahrgang 1918 DAS WERK Heft 2

Bern. Alfred Marxer hat im
Berner Kunstsalon (Fritz Brand) 12

seiner neueren Bilder ausgestellt, u.
viele werden gerne die Gelegenheit
benutzen, diese Werke sich
anzuschauen. Marxer ist ja kein
Unbekannter mehr, in den neuen Bildern
zeigt sich ein erfreulicher Schritt
über München hinaus. Die Farbe
ist lichter und durch den Pariser
Aufenthalt etwas entmaterialisiert.
Marxer lebt seit dem Kriege am
Zürchersee, auf den die meisten
Bilder durch ihr Motiv hinweisen.

Unter den Gemälden von alten
Meistern, die im Berner Kunstsalon

ausgestellt sind, ist uns ein
sehr schönes Porträt von Hippolyt
Flandrin besonders aufgefallen.

^Gustav «>*

3odmcrCo
^ &*

« tij L
1 ri p

Sa CU

OfcnfaDrtft

BAUKONTOR BERN

BAUMATERIAL-GROSSHANDLUNG
HIRSCHENGRABEN N° 7, BERN

KEIM'sche NINERAL-FARBEN
FÜR MONUMENTALE MALEREIEN

Lager für die Schweiz:
CHR. SCHMIDT, ZÜRICH 5, Hafnersir. 47

Neuere Ausführungen in Keim'scher Technik:
Paul Altherr:
F. Boscovitz.jun.

Rathaus Rheinfelden, Fassadenmalerei
Naturwissenschaftliches Institut Zürich, Wandmalereien

E. Cardinaux: Unfallversicherungs-Gebäude Luzern, Giebel-Figuren
Ch. Conradin: Kantonalbank Chur, Wandgemälde
Ch. Conradin: Schlachtkapelle Saas, Prättigau. Wandgemälde
P.Oswald: Höhere Töchterschule Zürich, Wandgemälde
C. Roesch: St. Annahof Zürich, Wandgemälde im Hof
Ernst Rüegg: Zeughaus Schaffhausen, Fassadenmalereien
Ernst Rüegg: Kantonalbank Herisau, Fassadenmalereien
Aug. Schmid: Haus zum Schwarzhorn, Stein a. Rh., Fassadenmalereien
E.Stiefel: Bezirksgebäude Zürich, Wandgemälde

Fritz Brand

Berner Kunstsalon
Im Gebäude der Gewerbekasse
Bahnhofplatz 7 Bem Telephon 48.74

Gemälde-Ausstellung
FEBRUAR 1918:

ALF. MARXER BALZ STÄGER
ALTE MEISTER

PLASTIK: KARL HÄNNY
Besichtigung:

9—5 Uhr ununterbrochen, Sonntags 10l a—12 Uhr
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